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von DenniS nobbe

Meerdorf/Peine. Schon seit
mehr als 40 Jahren engagiert
sich Wilhelm Ebermann aus
Meerdorf in der Kommunalpo-
litik und der Heimatpflege.
Eine besondere Ehre wurde
dem 81-Jährigen gestern zu-
teil: Er erhielt im Peiner Kreis-
haus durch Landrat Franz Ein-
haus (SPD) das Bundesver-
dienstkreuz.

1972 begann Wilhelm Eber-
mann seine kommunalpoliti-
sche Tätigkeit in der SPD im
Rat der damaligen Gemeinde
Meerdorf. Anschließend war
er im Rat der Gemeinde Wen-
deburg und auch unter ande-
rem im Verwaltungs- und Fi-
nanzausschuss aktiv. Von 1992
bis 2004 war er Ortsbürger-
meister von Meerdorf und von
1996 bis 2001Mitglied des Pei-
ner Kreistags. „In der Zeit hat
er sich insbesondere als finanz-
politischer Sprecher seiner
Fraktion einen Namen ge-
macht“, sagte Einhaus.

Darüber hinaus war Eber-
mann Initiator des Arbeitskrei-
ses zur 850-Jahr-Feier von
Meerdorf, aus dem 1994 der
Heimatverein hervorging.
Noch heute gehört Ebermann
dem erweiterten Vorstand als
Beiratsmitglied an. Zudem en-
gagiert er sich für den Erhalt
der plattdeutschen Sprache.

„Er hat sich in hohem Maße
um das Gemeinwohl verdient
gemacht“, lobte der Landrat.
„Deshalb ist es angebracht,
ihn für das bürgerschaftliche
Engagement auszuzeichnen,
denn solches lässt sich nicht
einfordern.“ Joachim Hans-
mann (SPD), der Ebermanns
Nachfolge als Meerdorfs Orts-

bürgermeister antrat, sagte:
„Wilhelm Ebermann hat viel
für Meerdorf geleistet und ist
ein politisches Vorbild.“
Einhaus überreichte Eber-

mann im Namen von Bundes-
präsident Joachim Gauck das
Bundesverdienstkreuz, die
einzige allgemeine Verdienst-
auszeichnung der Bundesre-

publik Deutschland. „Es ist
eine große Ehre und ein außer-
gewöhnlicher Tag für mich“,
sagte Ebermann. Er dankte
nicht nur seinen Parteigenos-
sen, sondern auch seiner Frau
Barbara: „Sie hat mich immer
unterstützt, ohne sie hätte ich
das alles nicht geschafft“, so
der 81-Jährige.

Große Ehre:WilhelmEbermann
erhielt das Bundesverdienstkreuz

Landrat Franz einhaus überreichte meerdorfer auszeichnung für langjähriges bürgerschaftliches engagement

Landrat Franz Einhaus (links) mit dem Geehrten Wilhelm Ebermann und seiner Frau Barbara. Foto: Dennis nobbe

Lengede. „Bienvenue au Ca-
nada – Herzlich Willkommen
in Kanada“ hieß es jetzt für die
Schüler des Französisch-Kur-
ses des 11. Jahrgangs der IGS
Lengede, als sie die kanadi-
sche Botschaft in Berlin betra-
ten. Eine für das Bildungspro-
gramm zuständige Mitarbeite-
rin der Botschaft führte die
Gruppe dann in das nach dem
kanadischen Medientheoreti-
ker Marshall McLuhan be-
nannte botschaftseigene Mul-
timediazentrum ein.
Über mehrere Stunden lern-

ten die Oberstufenschüler in
französischer und englischer
Sprache die Besonderheiten
Kanadas kennen. Nach dem
Einführungsvortrag erhielten
die Jugendlichen Recherche-
aufträge über die kanadischen
Provinz Québec, in der der
Großteil der französisch spre-
chenden Kanadier beheimatet
ist. Dazu standen neben
Schautafeln und Videobild-
schirmen auch PCs und Tab-

lets zur Verfügung. Zusätzlich
beantwortete die Botschafts-
angehörige Marie-Claire Hall
zahlreiche Fragen.
„Der Besuch in der kanadi-

schen Botschaft bildet den
Einstieg in das Unterrichtsthe-
ma Frankophonie“, so Kathrin
Böke, Oberstufenleiterin der
IGS Lengede. „Die Schüler
können hier in einer authenti-
schen Lernumgebung Infor-

mationen sammeln und Ein-
drücke eines vielfältigen Lan-
des gewinnen, die im weiteren
Unterricht vertieft werden.“
Neben Kanada werden sich
die Schüler in den kommen-
denWochenmit weiteren fran-
kophonen Ländern wie Kame-
run, Marokko und dem Sene-
gal beschäftigen. Schließlich
spreche man Französisch nicht
nur in Frankreich, sondern in

vielen Ländern rund um die
Welt, so Böke.
Die Abschlussfrage des Ta-

ges lautete: „Was findet ihr am
interessantesten an Kanada?“
Die Antworten der Schüler
waren so vielfältig wie das
Land selbst. „Extremsport und
die wahnsinnig schöne Na-
tur“, stehen für Miriam im
Vordergrund. Für Michelle ist
gerade die Abwechslung, die

das Land bietet, so reizvoll:
„Es gibt kulturelle Metropolen
wie Montreal und nahezu un-
berührte Landschaften.“ In ei-
ner Sache waren sich die
Oberstufenschüler jedoch ei-
nig: Das war ein lohnenswer-
ter Ausflug von Lengede über
Berlin nach Montreal, und der
eine oder andere möchte nun
auch wirklich einmal nach Ka-
nada. mu

Oberstufenschüler besuchten kanadische Botschaft
Französisch-Kurs des 11. Jahrgangs der igS Lengede war in berlin zu gast – unterrichtsthema lautet Frankophonie

Gruppenbild vor der kanadischen Botschaft. Foto rechts: Kevin (11b) und Melina (11a) recherchieren an den interaktiven Bildschirmen.

Wendeburg. Auch in die-
sem Jahr verzichtete das HF-
Bauunternehmen aus Wende-
burg auf Weihnachtspräsente
für Geschäftspartner sowie
Kunden und unterstützte da-
für lieber den Schulhort „Aue-

kids“ in Wendeburg mit
1500 Euro.
Den Spendenscheck über-

reichte Geschäftsführer Timo
Fahl im Beisein der Leiterin
des Schulhortes, Bettina Pasi-
ak, an Bürgermeister Gerd Al-
brecht (CDU). Von der Spen-
de soll eine Doppelschaukel
für die Schulkinder ange-
schafft werden. Bürgermeister
Gerd Albrecht und Bettina Pa-
siak bedankten sich für die
Spende des Unternehmens.

Spende: 1500 Euro für
den Schulhort „Auekids“

Wilhelm Ebermann hat
sich im hohen Maße um das
Gemeinwohl verdient
gemacht.
Franz Einhaus,
Landrat

Bei der Spendenübergabe (von
links): Wendeburgs Bürgermeis-
ter Gerd Albrecht, Hort-Leiterin
Bettina Pasiak und Geschäftsfüh-
rer Timo Fahl.

Wendeburg. bislang un-
bekannte Personen sind im
Zeitraum zwischen Sonntag,
29. Januar, und mittwoch,
1. Februar, in eine garage auf
der Sportanlage des tSv
1896 Zweidorf-Wendeburg
eingedrungen. aus der gara-
ge wurden anschließend ein
Kompressor und diverse
Werkzeuge entwendet. Die
Schadenshöhe liegt bei etwa
320 euro. mu

Wendeburg:
Einbruch in Garage

Lengede. Das traditionelle
Schlachte-essen der SPD
Lengede findet statt am
morgigen Sonntag ab 11 uhr
im gasthaus „Staats“ in Len-
gede. bei Schlachte- und Kä-
seplatte soll es anregende

politische Dis-
kussionen geben.
als gast wird der
Landtagsabge-
ordnete Stefan
Klein erwartet.
Für die musikali-

sche untermalung sorgen
die „Fuhsetaler“. Das
Schlachte-essen kostet für
erwachsene sechs euro und
für Kinder drei euro. mu

Schlachte-Essen
der SPD Lengede

Wendeburg. Das nächste
elterncafé „Café-Klatsch“ der
Fachstelle „Frühen Hilfen“
des Landkreises Peine und
der gemeinde Wendeburg
findet statt am Dienstag,
7. Februar, ab 15.30 uhr im
Kindergarten an der braun-
schweiger Straße 10 in Wen-
deburg. Das angebot richtet
sich an alle eltern mit Kin-
dern bis zum sechsten Le-
bensjahr aus Wendeburg und
den umliegenden ortschaf-
ten. neben der Pflege von
Kontakt, austausch und be-
gegnung können eltern dort
auf Wunsch auch ein breit
gefächertes informations-
und beratungsangebot rund
um die bedürfnisse von Fa-
milien mit babys und Klein-
kindern in anspruch nehmen.
eine anmeldung ist nicht er-
forderlich. Das angebot ist
kostenfrei. Für die betreuung
der Kinder ist gesorgt. mu

2 nähere informationen
gibt es bei der Kita-Leiterin
ulrike Hlawa unter der
telefonnummer 05303/1300.

Nächstes Elterncafé
in Wendeburg

VecheLde. Die Winter-
wanderung mit anschließen-
dem mittagessen der Siedler-
gemeinschaft vechelde fin-
det am Sonntag, 12. Februar,
statt. treffpunkt ist um 11 uhr
der Haupteingang des rewe-
marktes in vechelde. gewan-
dert wird nach aussage der
Siedler bei nahezu jedem
Wetter, die Wandertour führt
durch das vechelder umland
und wird etwa zwei Stunden
dauern. Wer nicht mit wan-
dern kann oder möchte, ist
dennoch zum essen willkom-
men. Das mittagessen findet
dabei ab 13 uhr im „Fontana“
in vechelde statt. mu

2 interessierte Wanderer
sollten sich unbedingt bis
zum 8. Februar bei bärbel
oschmann (tel. 05302/4456),
esther mahnkopp (tel.
05302/3387) oder jedem
anderen vorstandsmitglied
anmelden. Wer nur am essen
teilnehmen möchte, muss
sich ebenfalls anmelden.

Winterwanderung
der Vechelder Siedler


